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TSV Nordstern 05 Gauangelloch e.V. 

Satzung 

§ 1 Name, Sitz und Zweck 

1. Der am 17. Juli 1905 in Gauangelloch gegründete Sportverein führt den Namen TSV 

Nordstern 05 Gauangelloch e.V. Der Verein hat seinen Sitz in Leimen, Stadtteil 

Gauangelloch. Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Mannheim unter der Nr.  

VR 330188 eingetragen. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

2. Der Verein ist Mitglied des Badischen Sportbundes e.V. in Karlsruhe und der zuständigen 

Landesverbände. 

 

3. Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports und der damit verbundenen körperlichen 

Ertüchtigung. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 

im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein 

ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des 

Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 

erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch 

Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe 

Vergütungen begünstigt werden. 

Ergänzung gemäß Beschluss der Mitgliederversammlung vom 26.02.2010: 

Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. 

Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten 

entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer 

Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26a EstG ausgeübt werden. 

 

4. Soweit es sich um Beachtung der Satzungen, Ordnungen und Entscheidungen der 

Fachverbände handelt, gelten deren Satzungen und Ordnungen in der jeweils gültigen 

Fassung rechtsverbindlich für den Verein und seine Einzelmitglieder. Der Verein und 

seine Einzelmitglieder unterwerfen sich der Rechtsprechung der Fachverbände und 

ermächtigen diese, die ihnen überlassenen Befugnisse bei der Verfolgung und Ahndung 

von Verstößen gegen Satzungen und Ordnungen an ihre übergeordneten Fachverbände 

zu übertragen. 

§ 2 Mitgliedschaft 

Vereinsmitglieder können natürliche, volljährige Personen, aber auch juristische Personen 

werden. Jugendliche unter 18 Jahren bedürfen der Erlaubnis der gesetzlichen Vertreter. 

Stimmberechtigt sind Mitglieder erst ab Volljährigkeit. 

Über einen schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Bei Ablehnung des 

Aufnahmegesuchs ist der Vorstand nicht verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe 

mitzuteilen. 

Ehrenmitgliedschaft wird durch die Ehrenordnung geregelt. 
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§ 3 Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod des Mitglieds, durch freiwilligen Austritt, Ausschluss 

aus dem Verein oder Verlust der Rechtsfähigkeit der juristischen Person. 

Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem vertretungs-

berechtigten Vorstandmitglied. Er ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung 

einer Kündigungsfrist von drei Monaten zulässig. 

Ein Mitglied kann durch Vorstandsbeschluss mit einfacher Mehrheit der anwesenden 

Vorstandsmitglieder ausgeschlossen werden, wenn es in grober Weise gegen die Vereins-

interessen oder Satzungsinhalte verstoßen hat, wobei als ein Grund des Ausschlusses auch 

ein unfaires, unsportliches Verhalten gegenüber anderen Vereinsmitgliedern gilt. Das 

Mitglied kann zudem auf Vorstandsbeschluss ausgeschlossen werden, wenn es trotz 

zweimaliger Mahnung mit der Zahlung des Mitgliedsbeitrages im Rückstand ist. 

Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied unter Fristsetzung von Seiten des Vorstands 

Gelegenheit zu geben, sich hierzu zu äußern. Der Beschluss über den Ausschluss ist mit 

Gründen zu versehen und dem auszuschließenden Mitglied durch eingeschriebenen Brief 

bekannt zu machen. 

Gegen den Ausschließungsbeschluss des Vorstands steht dem Mitglied das Recht der 

Berufung an die Mitgliederversammlung zu. Die Berufung muss innerhalb von einem Monat 

ab Zugang des Ausschließungsbeschlusses beim Vorstand schriftlich eingelegt werden. Bei 

rechtzeitiger Berufung hat der Vorstand innerhalb von zwei Monaten die Mitglieder-

versammlung zur Entscheidung darüber einzuberufen. Wird die Berufung nicht oder nicht 

rechtzeitig eingelegt, gilt dies als Unterwerfung unter den Ausschließungsbeschluss, sodass 

die Mitgliedschaft als beendet gilt. 

§ 4 Mitgliedsbeiträge 

Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe des Jahresbeitrages wird von der 

Mitgliederversammlung festgelegt. Der Beitrag wird mit Vereinseintritt fällig und kann sofort 

erhoben werden. Eintritte bis zum 30.06. eines Jahres werden mit dem vollen Jahresbeitrag 

fällig. Eintritte nach dem 30.06. mit dem jeweiligen halben Beitragssatz. 

Zusätzlich entstehende Kosten, die durch einen misslungenen Bankeinzug entstanden sind, 

die nicht zu Lasten des Vereins gehen, können dem jeweiligen Mitglied in Rechnung gestellt 

werden. 

Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit, sie haben die gleichen Rechte wie 

ordentliche Mitglieder. 

§ 5 Organe des Vereins 

 

Organe des Vereins sind 

• die Mitgliederversammlung 

• der Vorstand 
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§ 6 Mitgliederversammlung 

In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied – auch ein Ehrenmitglied – eine Stimme. 

Die Übertragung der Ausübung des Stimmrechts auf andere Mitglieder ist nicht zulässig. 

Die Mitgliederversammlung ist insbesondere für folgende Aufgaben zuständig: 

1. Wahl, Abberufung und Entlastung des Vorstands 

2. Beschlussfassung über Änderung der Satzung über die Vereinsauflösung 

3. Ernennung von besonders verdienstvollen Mitgliedern zu Ehrenmitgliedern 

4. Weitere Aufgaben, soweit sich diese aus der Satzung oder nach Gesetz ergeben 

Mindestens einmal im Jahr, innerhalb des 1. Halbjahres, soll eine ordentliche Mitglieder-

versammlung stattfinden. Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt durch den 

geschäftsführenden Vorstand. Sie geschieht in Form einer Veröffentlichung im amtlichen 

Bekanntmachungsblatt der Stadt Leimen und in der Tageszeitung Rhein-Neckar-Zeitung 

sowie auf der Homepage des Vereins. Zwischen dem Tage der Veröffentlichung und der 

Einberufung (Einladung) und dem Termin der Versammlung muss mindestens eine Frist von 

14 Tagen liegen. 

In den Vereinsaushängekästen soll auf die Mitgliederversammlung jeweils gesondert 

hingewiesen werden. 

Mit der Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung ist die Tagesordnung 

mitzuteilen. 

Diese muss folgende Punkte enthalten: 

a) Bericht des Vorstands 

b) Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 

c) Entlastung des Vorstands 

d) Wahlen, soweit diese erforderlich sind 

e) Beschlussfassung über vorliegende Anträge 

Die Tagesordnung ist zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis spätestens eine Woche vor 

dem angesetzten Termin schriftlich fordert. Die Ergänzung ist zu Beginn der Versammlung 

bekannt zu geben. 

Anträge können gestellt werden: 

a) von den Mitgliedern 

b) vom Vorstand 

c) von den Ausschüssen 

d) von den Abteilungen 

Über Anträge, die nicht auf der Tagesordnung verzeichnet sind, kann in der Mitglieder-

versammlung nur abgestimmt werden, wenn diese Anträge mindestens eine Woche vor der 

Versammlung schriftlich bei dem Vorsitzenden des Vereins eingegangen sind. Später 

eingehende Anträge dürfen in der Mitgliederversammlung nur behandelt werden, wenn ihre 

Dringlichkeit bejaht werden. Das kann dadurch geschehen, dass die Mitgliederversammlung 

mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern 

beschließt, dass der Antrag als Dringlichkeitsantrag in die Tagesordnung genommen wird. 

Die Art der Abstimmung wird grundsätzlich vom Versammlungsleiter bestimmt. Sofern 

mindestens zehn der erschienenen, stimmberechtigten Mitglieder dies verlangen, erfolgt 

schriftliche Abstimmung.  
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Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind auf Antrag der Mitglieder innerhalb einer 

Frist von 14 Tagen mit entsprechender Tagesordnung einzuberufen, wenn 1/3 der 

Vereinsmitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe der Gründe verlangt. 

Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl 

der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, bei seiner Verhinderung vom 2. 

Vorsitzenden geleitet. Ist auch dieser verhindert, bestellt die Mitgliederversammlung einen 

Versammlungsleiter. 

Jedes Mitglied ist mit Erwerb der Volljährigkeit stimmberechtigt. 

Soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, entscheidet bei der Beschlussfassung die 

Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmgleichheit gibt die Stimme des 

Vorsitzenden bzw. des Versammlungsleiters den Ausschlag. 

Stimmenthaltungen bleiben außer Betracht. 

Über den Verlauf der Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen sowie der 

Ausschüsse der Jugend- und Abteilungsversammlungen ist eine Niederschrift anzufertigen, 

die vom Versammlungsleiter und dem von ihm bestimmten Schriftführer zu unterzeichnen ist. 

§ 7 Satzungsänderung 

1. Zur Änderung der Satzung ist die Mehrheit zu zwei Drittel der abgegebenen gültigen 

Stimmen erforderlich. Stimmenthaltungen bleiben außer Betracht. 

 

2. Zur Änderung des Vereinszwecks ist eine Mehrheit von neun Zehntel aller Mitglieder 

erforderlich. 

§ 8 Vorstand 

1. Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem 1. und 2. Vorsitzenden. Sie 

vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln 

vertretungsberechtigt. 

Im Innenverhältnis des Vereins darf der 2. Vorsitzende seine Vertretungsmacht nur bei 

Verhinderung des 1. Vorsitzenden ausüben. 

Die Vertretungsmacht des Vorstands ist intern oder in der Weise beschränkt, dass er bei 

Rechtsgeschäften von mehr als 2.500, -- € verpflichtet ist, die Zustimmung des Gesamt-

vorstandes analog der Geschäftsordnung einzuholen. 

 

2. Der geschäftsführende Vorstand besteht aus 
 
a) dem Vorstand (1. Vorsitzender und 2. Vorsitzender) 

b) dem Kassenwart 

c) dem Geschäftsführer 

Ämterhäufung bis zu zwei Ämtern ist möglich. 

3. Der Gesamtvorstand besteht aus dem geschäftsführenden Vorstand sowie aus bis zu 

acht Beisitzern, davon jeweils ein Vertreter der bestehenden Abteilungen. 

 

4. Der Gesamtvorstand leitet den Verein. Seine Sitzungen werden von dem Vorsitzenden 

geleitet. Er tritt zusammen, wenn es das Vereinsinteresse erfordert oder drei Vorstands-

mitglieder es beantragen. Er ist beschlussfähig, wenn 50% der Vorstandsmitglieder 

anwesend sind. Der Vorstand entscheidet mit Stimmenmehrheit.  
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Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit 

die des stellvertretenden Vorsitzenden. Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes ist der 

Gesamtvorstand berechtigt, ein neues Mitglied kommissarisch für die restliche Dauer der 

Amtszeit des Ausscheidenden zu berufen. 

§ 9 Aufgaben und Zuständigkeit des Vorstands 

 

Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht einem 

anderen Organ durch Satzung zugewiesen sind. Zu seinen Aufgaben zählen insbesondere 

die 

 

• Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der 

Tagesordnung 

• Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung 

• Vorbereitung eines etwaigen Haushaltsplanes, Buchführung, Erstellung eines 

Jahresberichtes, Vorlage einer Haushaltsplanung 

• Beschlussfassung über Aufnahmeanträge, Ausschlüsse von Mitgliedern 

§ 10 Wahl des Vorstands 

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung gewählt. Vorstandsmitglieder können nur 

Mitglieder des Vereins werden. Die Mitglieder des Vorstands werden für die Dauer von zwei 

Jahren gewählt. Der Vorstand bleibt bis zu einer Neuwahl im Amt. 

Mit der Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als Vorstand. 

§ 11 Stimmrecht und Wählbarkeit 

1. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab vollendetem 18. Lebensjahr. Bei der Wahl des 

Jugendleiters steht das Stimmrecht allen Mitgliedern des Vereins vom vollendeten 12. bis 

zum vollendeten 18. Lebensjahr zu. 

2. Mitglieder, denen kein Stimmrecht zusteht, können an Mitgliederversammlungen, den 

Abteilungsversammlungen und der Jugendversammlung teilnehmen. 

3. Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden. 

4. Gewählt werden können alle volljährigen und voll geschäftsfähigen Mitglieder des 

Vereins, sofern sie in der betreffenden Versammlung anwesend sind oder deren 

schriftliches Einverständnis mit der ihnen zugedachten Wahl vorliegt. 

5. Die Abteilungsleiter sowie die Kassenprüfer werden auf die Dauer von zwei Jahren 

gewählt. Sie bleiben so lange im Amt, bis der Nachfolger gewählt ist, höchstens jedoch 

für sechs Monate, Wiederwahl ist zulässig. 

§ 12 Auflösung des Vereins 

Wird mit der Auflösung des Vereins nur eine Änderung der Rechtsform oder eine 

Verschmelzung mit einem gleichartigen, anderen Verein angestrebt, so dass die 

unmittelbare, ausschließliche Verfolgung des bisherigen Vereinszweckes durch den neuen 

Rechtsträger weiterhin gewährleistet wird, geht das Vereinsvermögen auf den neuen 

Rechtsträger über. 

Vor Durchführung ist das Finanzamt hierzu zu hören. 

Bei der Auflösung des Vereins fällt das Vermögen an die Stadt Leimen, die es unmittelbar 

und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke, insbesondere zur Förderung des Sports im 

Ortsteil Gauangelloch, zu verwenden hat. 

Ist wegen Auflösung des Vereins oder Entziehung der Rechtsfähigkeit die Liquidation des 

Vereinsvermögens erforderlich, so sind die zu diesem Zeitpunkt im Amt befindlichen 
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Vereinsvorsitzenden die Liquidatoren; es sei denn, die Mitgliederversammlung beschließt auf 

einer ordnungsgemäß einberufenen Mitgliederversammlung über die Einsetzung eines 

anderen Liquidators mit 3/4-Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem Zweck einberufenen 

Mitgliederversammlung beschlossen werden. Auf der Tagesordnung dieser Versammlung 

darf nur der Punkt „Auflösung des Vereins“ stehen. 

Die Einberufung einer solchen Mitgliederversammlung darf nur erfolgen, wenn es 

a) der Gesamtvorstand mit einer Mehrheit von Dreiviertel aller seiner Mitglieder 

beschlossen hat oder 

b) von Zweidrittel der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins schriftlich gefordert 

wurde. 

Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 25 % der stimmberechtigten 

Mitglieder anwesend sind. Die Auflösung kann nur mit Dreiviertel der erschienenen stimm-

berechtigten Mitglieder beschlossen werden. Die Abstimmung ist namentlich vorzunehmen. 

§ 13 Geschäftsordnung 

1. Für die im Verein betriebenen Sportarten bestehen Abteilungen oder werden im 

Bedarfsfalle durch Beschluss des Gesamtvorstandes gegründet. 

2. Alle mit der Führung des Vereins anfallenden Aufgaben werden durch eine Geschäfts-

ordnung geregelt. Die Geschäftsordnung wird vom geschäftsführenden Vorstand 

vorbereitet und dem Gesamtvorstand zur Beschlussfassung vorgelegt. 

3. Die Ehrungsordnung des Vereins wird durch den Gesamtvorstand auf Grund der Vorlage 

des geschäftsführenden Vorstands festgelegt. 

 

§ 14 Kassenprüfung 

Die Kasse des Vereins sowie eventuelle Kassen der Abteilungen werden in jedem Jahr 

durch zwei von der Mitgliederversammlung des Vereins gewählte Kassenprüfer geprüft. Die 

Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversammlung einen Prüfungsbericht und beantragen 

bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung des Kassenwarts. 

§ 15 Jugendordnung 

Die geplante Jugendordnung des Vereins ist Bestandteil dieser Satzung. 

 

Die vorstehende Satzung wurde von der Mitgliederversammlung genehmigt. 

 

Leimen-Gauangelloch, den 26.02.2010 

 

gez. Albert Dussel      gez. Dieter Rieger 

1. Vorsitzender      2. Vorsitzender 

 

 

Eingetragen im Vereinsregister Mannheim VR 330188 


